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Sauten gat feinergeit, beüor ber Sau beS tparlamentêfleSciùbeë
öefdbloffen mar, eine 2ïngaï)I Zeichnungen über bag ©ebäube
'rftellen unb ben DRitgliebern ber eibg. Diäte aufteilen laffen.
^unmegr bai bie Hirefiion ber eibg. Sauten meitere fünf
Slätter mit Zeichnungen über bag iparlamentggebäube erfteüen
ütffen. @g finb eine fpauptanficgt nom Sirdjenfelb au?, eine

^tiftdit ber fpaupitreppe im Äuppelraum, gegen ©üb gefeben,
tote fie fid) bem bag ©tbäube burcb ben fjaupieingang be*

'tetenben Stfucger barfietit; ferner bie Haupttreppe im Klippel*
räum, gegen Oft g;fepen, bie ©alle (Dlrfabe) unter ber ©üb*
taffabe, bttrd) melcbe bie Herraffen oor ben beiben Sunbeg*
ratbäufem Derbunben merben, unb enblidj ein ©ituationsplan.

Hie UnfaHPerftdjenntgSßefellfcbaft „Préservatrice" bat
m anerfennengmerter ffieife ben Hinterbliebenen be? beim
^iünfterbau oerurglüdten Slrbeiterg (Sngeï bag DRapimum
t>er Serficgerunggfumme, gr. 6000, auS&tgat)lf.

(Saeöfen für Sabnpparate pfjae tJlbjugerofjr ftitb ge<
fuubfjeitc fdjäblti^. Hie fjSoligeibireftion ber ©tabt Sern fiegf
ü<g, beranlagt burcg gefunbbeitgfcbäblicbe golgen, meldje fid)

Senupung non ©agbaböfen ogne Dtbguggrogr eingeteilt
ijaben, ini galle, bag ißublifum bor ber Senugung folcper
®aêbabôfen obue Sïbgugërobr ernftltdj gu roarnen.

©g mirb burcb folcpe Defen bie Suft in fteinereu Sabe*
ätuimern, unb uamentlibb int DBinter, menn ber ^alte megen
Ùgon mäbreub ber Zubereitung be? Sabeg Rentier unb Hgüreu
flefdEjfoffen merben, rafd) in febr bebenfiicber unb gefagr*
brofjenber DBeife berfd)ted)tert. Her ©auerfioff ber Suft mirb
'» einem foitben Dîaume rafd) aufgegebri, unb eg finbet eine

Slnbänfung giftiger Soglengafe ftatt. ©g ift. biefe Suftber*
ijglecgterung aucg ber ©runb, bag angegünbete Sergen in
Ottern folcben Diaume aHmäblicb Perlöfdien, eine ©rfdjeinung,
i>ic fdjon an unb für fiep bte ©efagr beg langem Serbleibeng
iu einem folcben Diaume angeigt.

Dtacg DRitteiluugen ber Hirefiion ber Sicpt= unb DSaffer*
ittetfe befinben fid) in ber ©emeinbe Sern gegen 300 foidpr
©abbatöfen. Ha unter benfelben moid eine grege Zogt "bue
Sibguggrogr üorbanben fein mögen, fo merben bie Sefiger
^crfelben bringenb aufgefordert, ein folegeg nacgtraglidj er*
fallen gu laffen.

Zn ftrauetifelb ftrtb bie profile für ba§ SßoftßeMube
fufgefteilt morben. 3n ber „Hgttrg. Z'8-" tu'rb öon einer
^ toeiteu Sreifen ber Sebölferung §errfepenben DRigftimmung
«über bie projeftierte Serunftaltung" beS Drteg gefprocgen.
®ag Sïeufz re beg ©ebäubeg fei gefdjmadlog, unb läcgerltdj
toerbe bie Saute im Sergältnig gu ibrer Dtacgbarfcgaft,
Uamentltd) gum alten ©djtogturm, merben. „Dieben biefeu
uiieu, maffigen Surgfrieb fteilt man nun einen fäuldpenüer?
Herten Dlenaiffanceturm!" Hie ©ibgenoffenfegaft merbe burd)
'fae Softbaute ber ©tabt feilte greffe fjreube bereiten.

Suuuiefen in 2il)un. Hie ©rriegtung beg ©eloefcgen
^algmerfeg, b. g. einer filiate begfelbeu in Hbun gur
Lieferung ber DReffiitggülfen für bie ©ibgenoffenfegaft Oer*

klagte bie ©inmognergemeittbe Hbun, auf bie ©eroinnung
neuer DBaffcrfräfte gu beuten. Hie forgfältigften DReffungen,
toelcge ©err Srofeffor Socger legten Döinter beim niebrigfien
^afferftaube oorgenommen bat, ergaben, bag bie Dlare nod)
c'toa 200 Sferbtfräfte Confiant gu liefern Oermag. ©efiügt
«uf bie oon ben ffirmen ©fd)er 2Bgg unb Sie. in Zürtcg
jtob SeH in Srieng aufgeteilten ffkojefte unb Seredjnungen
Dut nun bie ©emeinbe in ibrer Serfammluttg Pom 29. Sept.
•üuftimmig ben erforberlicben Srebit üon 195,000 f^r. be=

^ittiflt. ©g merben 2 Hurbinen bon je 100 fßferbefräften
^fteüt. Hie bernerifebe Dîegierung bat bie Songeffion erteilt.
®ie neue Sraft mirb aueb bie ieilmeife ©infübrung beg

Çiçîtrifdjen Siebtes in Hbun ermöglichen- Hie SSerpältniffe
jeibft begreift man etmag feptoer, menu man bie Slare nur
"u Sommer alg mäcptigen, mafefidtifbben Strom betrachtete,

j?an mug fie aubb im SBinter alg oft redjt befdicibeneg
^afferlein gefeben gaben. Hie gleidje ©emeinbeöerfammlung

beroiHigte aueb 6000 $r. für bie neue Sergftrage über ben

ScgaHenberg naeg ©eganguau unb in? ©ntlebucg unb 92,000
güanfen für einen ©bgulgaugbau.

©tfjrehterci'iöraub.. 3n ber Dlacgt oom ©amgtag auf
ben ©onntag brannte in Starb erg bag bem ©dgreiner=
meifter grang fjampe gegörenbe SBogngaug mit ©egreiner-
mertftätte nieber. fjaft fämtliige bemeglicge §abe blieb in
ben flammen unb bie Semogner beg fjaufeg lounten nur
mit DJiüge igr nadteg Seben retten. 50 Segultifcg?, für ben

neuen ©cgulgaugbau in Slarberg beftimmt, ungefägr einen
SBert bon 1400 5r. barfteüenb, mürben ein Diaub ber flammen.
Her übrige ©egaben an DJlobiliar unb Dîuggolg ift ebenfaCCg grog.

$urgauê fßaffußß. SBie ber „Z- Soft" gemelbet mirb,
gat ein Zürcger Sonfortium bag Surgaug Saffugg bei ©gur
mit feinen DJiinerafqnetten unb allem, mag bagu gegört, an=

gefauft; man fage gum greife oon megr at? einer DSiUion

Sranlen. Hie ©efeüfcgaft merbe einen Heil ber Quellen neu
ober ocEftanbiger faffen laffen unb eg foKen namenttid) au^
für bie güQuug beg Hafelroafferg umfaffenbe ©inriegtungen
getroffen merben.

Ztalientfcgc Sltbeiter. Son Dber=6grenbingen mirb bem

„Sab. Soll'gbl." fclgenbe reöolutionäre Semegung gemelbet:
„©eit grügjagr arbeiten gier cirfa 200 Italiener alg DJiaurer,
©teingauer nnb .Çanblanger. Diun follten biefe gut begaglteu
Slrbeiter gu einer fleinen ©emeinbefteuer im Setrag oon
60 ßtg. big gr. 1 20, je nad) Serbienft unb Slrbeitggeit
oergalten merben. ©amgtagg mürbe biefer fleine Setrag beim

Zahltage jebem eingelnen in Slbgug gebracht. Hag erregte
eine folege ©rbitterung, bag fie am DRontag ftreifien unb
nidjt nur Zarüdgabe beg ©teuerbetrageg, fonbern nodg 2ogn^
ergögung oon 5 ©tg. pro ©tunbe oerlangten. Ha bag legtere
Permeigert rourbe, füregtete man bei bem geigblütigen Heinpera=
nrent ber ©treiEenben gefägrltcge Slusfcgreitungen. 3n bent

©treite unter ftd) big einer feinem ©egner in feiner SBut
ein ©tüd oon ber Dlafe roeg. Stuf gögern Seftgl mugte bag

gtefige DRilitär bie fjabrif nnb bie Söirtggäufer befegett. Slm

Hiengtag mürben bie Sente mieber rugiger unb nagmen bie

Slrbeit mieber auf.

SEßaffcrberforpttß ©bttaf. 3n ©bnat gat oortegteu
Hiengtag bie ffoUauöation ber neuen (übrigeng fegon feit
bem©ommerim Setriebe befinblicpen) Söafferüerforgung ftaiP
gefunben. Hitfelbe fonftatierte, bag bag fegöne SBerE in
allen Heilen rooglgelungen ift, mie fieg benn auch bie Se=

oölferung begfelben aügemein freut, ©elbft in ber gegen*
märtig mafferarmen Z-it liefert eg immer nod) 240 DRinutcn*
liter. Sig gum Hegember bürfte audj bie eleEtrifcge Seleu^tung
fungieren.

©enfer DöaffetPcrforßung. ©in Unternehmen oon meit*

tragenber Seoeutung mirb in ©enf angebahnt, inbem ber

©taatgrat oom ©rogen Dtat einen Sîrebit oerlangt bon gr.
5000 für Stubien über SBafferoerforgung beg gangen fîantoug.
DRan traegtet ein Dteg oon SBafferleituugen gu legen, bag

jebe einzelne ©emeinbe beg Santong bebient. Hie groge
Hrodengeit ber legten SBocgen gat in Dielen Hörfern be*

benElicgen ffiaffermangel gerborgerufen unb rechtfertigt in
gogeut ©rabe biefe DRagregel, ber man ©rfotg münfegen
uutg. 3n ben ©tubien über biefe Slngelegengeit merben

ooraugficgilicg bie grogen SBaffermerfe ber ©tabt ©enf am
Dtbone*3lusflag eine bebeutenbe Solle fpielen, benn eg ganbelt

fig nid)t allein unb nicht einmal in erfter Sinie um bie

Setforgung mit Hriutroaffer, fonbern mefenilid) um Jörberung
ber Sanbmirtfcgaft bürg SBäfferunggeinrigtungen.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

409. 28er oerlauft Dberalmer fDiofailpIättli?
410. 2Betdje g-abrif liefert Sampengläfer gu biUigften greifen
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Bauten hat seinerzeit, bevor der Bau des Parlamentsgcbäüdes
beschlossen war, eine Anzahl Zeichnungen über das Gebäude
^stellen und den Mitgliedern der eidg. Räte zustellen lassen.
Nunmehr hat die Direktion der eidg. Bauten weitere fünf
Blätter mit Zeichnungen über das Parlamenrsgebäude erstellen
lassen. Es sind eine Hauptansicht vom Kirchenfeld aus, eine
Ansicht der Haupttreppe im Kuppelraum, gegen Süd gesehen,
tvie sie sich dem das Gebäude durch den Haupteingang be-

seienden Besucher darstellt; ferner die Haupttreppe im Kuppel-
saum, gegen Ost gesehen, die Halle (Arkade) unter der Süd-
lassade, durch welche die Terrassen vor den beiden Bundes-
Rathäusern verbunden werden, und endlich ein Situationsplan.

Die Unfallvelsichennigsgesellschaft „preoei-vstrios" hat
Ui anerkennenswerter Weise den Hinterbliebenen des beim
Münsterbau verunglückten Arbeiters Engel das Maximum
ber Versicherungssumme, Fr. 6000, ausbezahlt.

Gasöfen für Badapparate ohue Abzugsrohr sind ge-
îlindheitèschädlich. Die Polizeidirektiou der Stadt Bern sieht
lich, veranlaßt durch gesundheitsschädliche Folgen, welche sich
bei Benutzung von Gasbadöfen ohne Abzugsrohr eingestellt
haben, im Falle, das Publikum vor der Benutzung solcher
Gasbadöfen ohne Abzugsrohr ernstlich zu warnen.

Es wird durch solche Oefen die Luft in kleineren Bade-
àmern, und namentlich im Winter, wenn der Kälte wegen
ichon während der Zubereitung des Bades Fenster und Thüren
geschlossen werden, rasch in sehr bedenklicher und gefahr-
brohendcr Weise verschlechtert. Der Sauerstoff der Luft wird
'a einem solchen Raume rasch aufgezehrt, und es findet eine

Anhäufung giftiger Kohlengase statt. Es ist diese Luftver-
schlechterung auch der Grund, daß angezündete Kerzen in
einem solchen Raume allmählich verlöschen, eine Erscheinung,
bie schon au und für sich die Gefahr des längern Verbleibens
in einem solchen Raume anzeigt.

Nach Mitteilungen der Direktion der Licht- und Wasser-
bt«ke befinden sich in der Gemeinde Bern gegen 300 solcher
Gasbalöfen. Da unter denselben wohl eine große Zahl ohue
Abzugsrohr vorhanden sein mögen, so werden die Besitzer
derselben dringend aufgefordert, ein solches nachträglich er-
stellen zu lassen.

In Frauenfeld sind die Profile für das Postgebäude
Aufgestellt worden. In der „Thurg. Ztg." wird von einer
îu Weiten Kreisen der Bevölkerung herrschenden Mißstimmung
»über die projektierte Verunstaltung" des Ortes gesprochen.
Bas Aenß re des Gebäudes sei geschmacklos, und lächerlich
Uterde die Baute im Verhältnis zu ihrer Nachbarschaft,
Namentlich zum alten Schloßturm, werden. „Neben diesen
übten, massigen Burgfried stellt man nun einen säulchenver-
werten Renaissanceturm!" Die Eidgenossenschaft werde durch
'^e Postbaute der Stadt keine große Freude bereiten.

Bauwesen in Thun. Die Errichtung des Selveschen
Malzwerkes, d. h. einer Filiale desselben in Thun zur
Lieferung der Messinghülsen für die Eidgenossenschaft ver-
uulaßte die Einwohnergemeinde Thun, auf die Gewinnung
neuer Wasserkräfte zu denken. Die sorgfältigsten Messungen,
Welche H^rr Professor Locher letzten Winter beim niedrigsten
Masserstande vorgenommen hat, ergaben, daß die Aare noch
îtwa 200 Pferdekräfte konstant zu liefern vermag. Gestützt
"nf die von den Firmen Escher Wyß und Cie. in Zürich
^nd Bell in Kriens aufgestellten Projekte und Berechnungen
hat nun die Gemeinde in ihrer Versammlung vom 29. Sept.
^»stimmig den erforderlichen Kredit von 195,000 Fr. be-

Mlligt. Es werden 2 Turbinen von je 100 Pferdekräften
stellt. Die bernerische Regierung hat die Konzession erteilt,
îfie neue Kraft wird auch die teilweise Einführung des
Aektrischen Lichtes in Thun ermöglichen. Die Verhältnisse
?Abst begreift man etwas schwer, wenn man die Aare nur
^ Sommer als mächtigen, majestätischen Strom betrachtete,
?an muß sie auch im Winter als oft recht bescheidenes
Mässerlein gesehen haben. Die gleiche Gemeindeversammlung

bewilligte auch 6000 Fr. für die neue Bergstraße über den

Schallenberg nach Schangnau und ins Enilebuch und 92,000
Franken für einen Schulhausbau.

Schreinerei-Brand. In der Nacht vom Samstag auf
den Sonntag brannte in Aarberg das dem Schreiner-
meister Franz Hampe gehörende Wohnhaus mit Schreiner-
Werkstätte nieder. Fast sämtliche bewegliche Habe blieb in
den Flammen und die Bewohner des Hauses konnten nur
mit Mühe ihr nacktes Leben retten. 50 Schultisch?, für den

neuen Schulhausbau in Aarberg bestimmt, ungefähr einen

Wert von 1400 Fr. darstellend, wurden ein Raub der Flammen.
Der übrige Schaden an Mobiliar und Nutzholz ist ebenfalls groß.

Kurhaus Passugg. Wie der „Z. Post" gemeldet wird,
hat ein Zürcher Konsortium das Kurhaus Passugg bei Chur
mit seinen Mineralquellen und allem, was dazu gehört, an-
gekauft; man sage zum Preise von mehr als einer Million
Franken. Die Gesellschaft werde einen Teil der Quellen neu
oder vollständiger fassen lassen und es sollen namentlich auch

für die Füllung des Tafelwassers umfassende Einrichtungen
getroffen werden.

Italienische Albeiter. Von Ober-Ehrendingen wird dem

„Bad. Volksbl." folgende revolutionäre Bewegung gemeldet:
„Seit Frühjahr arbeiten hier cirka 200 Italiener als Maurer,
Sleinhauer und Handlanger. Nun sollten diese gut bezahlten
Arbeiter zu einer kleinen Gemeindesteuer im Betrag von
60 Cts. bis Fr. 1 20, je nach Verdienst und Arbeitszeit
verhalten werden. Samstags wurde dieser kleine Betrag beim

Zahltage jedem einzelnen in Abzug gebracht. Das erregte
eine solche Erbitterung, daß sie am Montag streikten und
nicht nur Zurückgabe des Steuerbetrages, sondern noch Lohn-
erhöhung von 5 Cts. pro Stunde verlangten. Da das letztere

verweigert wurde, fürchtete mau bei dem heißblütigen Tempera-
ment der Streikenden gefährliche Ausschreitungen. In dem

Streite unter sich biß einer seinem Gegner in seiner Wut
ein Stück von der Nase weg. Auf höhern Befehl mußte das
hiesige Militär die Fabrik und die Wirtshäuser besetzen. Am
Dienstag wurden die Leute wieder ruhiger und nahmen die

Arbeit wieder auf.

Wasserversorgung Ebnal. In Ebnat hat vorletzten
Dienstag die Kollauvation der neuen (übrigens schon seit
dem Sommer im Betriebe befindlichen) Wasserversorgung statt-
gefunden. Dieselbe konstatierte, daß das schöne Werk in
allen Teilen wohlgelungen ist, wie sich denn auch die Be-
völkerung desselben allgemein freut. Selbst in der gegen-
wärtig wasserarmen Zeit liefert es immer noch 240 Minuten-
liter. Bis zum Dezember dürfte auch die elektrische Beleuchtung
fungieren.

Genfer Wasserversorgung. Ein Unternehmen von weit-
tragender Beoeutung wird in Genf augebahnt, indem der

Staatsrat vom Großen Rat einen Kredit verlangt von Fr.
5000 für Studien über Wasserversorgung des ganzen Kantons.
Mau trachtet ein Netz von Wasserleitungen zu legen, das
jede einzelne Gemeinde des Kantons bedient. Die große
Trockenheit der letzten Wochen hat in vielen Dörfern be-

deutlichen Wassermangel hervorgerufen und rechtfertigt in
hohein Grade diese Maßregel, der man Erfolg wünschen
muß. In den Studien über diese Angelegenheit werden

voraussichtlich die großen Wasserwerke der Stadt Genf am
Rhone-Ausfluß eine bedeutende Rolle spielen, denn es handelt
sich nicht allein und nicht einmal in erster Linie um die

Versorgung mit Trinkwasser. sondern wesentlich um Förderung
der Landwirtschaft durch Wässerungseinrichtungen.

Fragen.

stxeutàk lusoraìouìSil xstiörsu (Verkaufs uuà Lauksßssuoks etc.) veollo
urau 50 Oìs. iu Lriol'iuarkou eiussuàeu.

409. Wer verkaust Oberalmer Mosaikplättli?
440. Welche Fabrik liefert Lampengläser zu billigsten Preisen
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Offerten ftnb 51t ricfjten an Serb. Gigenmann, £>anblitng, §omburg
(®t)itrgau).

411. SB er gibt einein geü6ten ©chreiner (gamilienbater) Sir«
beit auf tanrier e Sfjtöbef Offerten merben banfbar entgegengenommen.

412. SBer liefert 2 SBagenlabungen Sretter, 86 mm, abge»
tantet, III. Qualität, aber gefunbe SBare, ferner 1 SBaggon ®acb»
latten, 27/54 mm ftarf, möglid)ft lange Siittbe? llmpeljenbe Offerten
an ©ebr. §aab, Säge« unb föobelroerf, SBolljufen (ilu^ern).

413. Cine befteingericbtete ©tat)Imarenfabrif nttt geinfchfeiferei
roünfcbt Maffenartifet ju übernehmen, gür prompte, epafte Slrbeit
Wirb garantiert bei Seanfpructjung 0011 be|d)eibenent Lopn. SBer

mürbe folctje Slrbeiien Dergeben ober mer fönnte hierüber einen
guten Stat erteilen?

414. SBie berechnet man eine SBafferlraft in ffäferbeftäifen,
wenn ber Kanal 75 cm breit, ber SBafferfpiegel 25 cm hoch unb
ba§ ©efäüe 1,5 m tief ift? Gignet fict) für bie SluSnügung obigen
SBaffer? ein ®urbimhen ober SBafferrab?

415. SBer liefett biüigft Kupfer« unb Gifennieten?

Uttttuurfcu.
Stuf fjrcrge 384. SBir roären euent, Käufer fraglicher S3retter.

SR. ©injjburger u. fil§, filiale gürid), Çafnerftraffe Mr. 9.

Sluf grage 384. SBir finb Käufer Don beiben Sretterforten
un'o bitten am Sofortige Cffertftellung. ©ebr. §aab, ©äge unb
fjpobeltoerf, SBolhufen (iiujern).

Sluf grage 390. 3d) bin im ÇaHe, fjiegelbrettli für 5alj=
jiegel, /Jungenjiegel ^ „j prompt, genau unb feljr billig auSju»
führen unb Dermeife ©te hiuftchtücl) Grfunbigungen ait größere
.Siegelfabrifen. 3d) roünfdje mit 3huen untgehenb in Korrefpottbenj
ju treten unb ein Mufter famt tfSrei? 3hnen sufontmen ju laffen.
Gb. Srunner, med), ©djreinerei, ©cpönenmerb.

Sluf 3-rage 392. giir Lieferung Don Turbinen unb bejitgl.
3nftaHationen empfehlen fid) Slftiengefeüfcbaft Dorm. 3of). Safob
SRieter u. Gie., 38inLrthur.

Sluf Srage 394. SRohgufj ju ©eller'? ®ran?miffionen liefert
Çreinrid), Slanf, Ufter.

Stuf g-rage 394. SRohguf; für alle Slrten ®ran?miffionen
liefert bie Gi|engiefjerei St. Oeljler u. Go. in Slarau.

Sluf 3rage 395. §err S|3aul Slubran, Slepräfentant in Safet,
münfcbt mit 3h"en in Korrefponbenj su treten.

Sluf {frage 395. ©piralfebern in allen ®imenfione.t liefern
SU billigten greifen ©ebrüber Saumann in SRüti (gürict)\

Sluf ffrage 396. Ginen älteren, nod) febjr gut erhaltenen
©chrniebmerfseug Derfauft jum bittigften Sßret? Gbttarb ©piUer,
©d)ntieb, in Glgg (Kt. gürid)).

Sluf (frage 397. Sörief Don ben Atéliers de Constructions
Mécaniques de Vevey ift an ©ie abgegangen.

Sluf ffrage 398. §abe eine große partie leere gint« unb
Steiroeißfäficben billig absugeben. @. St. ffleftalossi, Oacf» unb ffarben«
fabrit, Sürid).

Sluf ffrage 400. ©djreineröfen liefert bie Ofenfabrif S3. SBilb
u. ©ohn in ©t. ©allen, ferner Med)anifer ôartmann in ©t. giben.

Sluf (frage 405. S3rief(id)e Offerte Don @. S3, merben ©ie
erhalten haben.

Sluf (frage 406. {flei)d)(jacEmafd)inen fonffruiert unb hält ftet?
auf ilager bie Mafdjtnenfabrif S3. SBeber tn ®übenborf.

©ibg. ®ûutctt itt Sfjutt.
1. ®ie Grb», Maurer«, Simmer», ©pengier«, öolzcementbebad)»

ung§», ©dreiner«, ©lafer«, ©chloffer» unb f|3fläftererarbeiten
Sit einem Magazin für bie eibg. Konftru!tion?roertftätte in
®fjun.

2. ®ie ©djreiner« unb ©laferarbeiten für ba§ neue Munition?»
tontrotlgebäube in ®hun.

3. ®ie Grb« unb Kanalifationêarbeiten für Slnlage eine? fparf=
platce? auf ber SlUmenb iu ®(jun

4. ®ie Grb«,,Maurer», Simmer«, (flecbtroetf» unb ©traucharbeiten
für einen Springbrunnen auf ber SlUmenb bei Xffun.

fßläne, S3ebingungen unb Slngebotformulare finb im eibg. S3aubureatt
in ®hun jur Ginfid)t aufgelegt. llebernahm?=Offerten finb ber
®ireftion ber eibg. Stauten in S3ern Derfd)loffeit unter ber Slitffdjrift
„Slngebot für Stauarbeiten ®fjun" franfo einzureichen bi? unb mit
bem 17. Oftober.

îîoïrcïtlott beè 3wf&adje3 i« (®t. ©allen) mit
ca. 1400 mf Gementbetonarbeit, nebft roeiterer Grgänjung unb 33er»

legung besfelben. Ko)tenDoran)d)lag rttnb ffr. 45,000. —. ))31äne,
Stauborfdjtiflen unb S3orau?ntahe liegen beim ©emeinbeamt Suzmil
Zur Ginfidjt auf. Sterfdiloffene Offerten mit ber Slitffctjrift „®orfbacb=
Stau 3ujniil" j-j„p j,jg ©emeinberat Strunner
einjureidjeit.

®ie Maurer», Limmer», .<dol,iccntcutOet>nrf)ung?»,
Schreiner» unb ©^lofferarbeiten, foroie bie Grftellung ber Slij}«

ableitung nub Gmfriebigimg für ein fftatronenmagazin in ber

©runau bei 9lapper?rol)l (®t. ©allen). Stläne, Stebiugungeit unb

Slngebotformulare finb bei ber eibgert. Krieg?bepotDerroaltung t"
SRapper?mt)l zur Gi'nfid)t aufgefegt. Uebernahm?offerten finb ber

Sirettion ber eibg. Stauten in Stern Derfd)loffen unter ber SluO

fdirift „Slngebot für Magapnbaute bei 9iapper?roi)t" bi? unb mit
bent 13. Oftober näd)fif)in franfo einzureichen.

SOBaffcrUerforßuna Obcrliud)fiten (©olotfj.) liefern unb

Stegen Don 900 m eifernen fHbhren. Mäfiere? beim ©emeinberat
Dberbucbfiteit bi? 20. Dftober.

öicferutifi Uon ©cfjnttc&coröcit (Klammern, @d)leubern ;<:)

im ©emid)te Don cirfa 3000 Kg. für ben Kirctenbau Sßiebifom
Offelten an bie Herren Slrehiteften Ufteri unb ©fabler, fReuenhof
fBarabeplag, bi? ©am?tag ben 12. Oftober, roeiebe jebe bejüglithr
Sfu?funft erteilen.

8enuerei-Kessi. La société de fromagerie d'Orges
(Cant, de Vaud) met en soumission la construction d'une
chaudière neuve de la contenance de 5C0 à 550 litres. Les
soumissionnaires sont priés d'envoyer leurs plans, devis el
prix au président de la société.

Tminelbaate. Un concours est ouvert pour creusage
d'un tunnel pour recherche d'eau à Leysin (Ct. de Vaud).
50 à 100 m de longueur sur de section. S'adresser
à A. Chessex, à Territet.

3(aërûftungê()cgenftôtti>e. Mit Grmächtigung ber bernifeflert
Militarbireftion roirb über bie Lieferung nadibejeichneter 3Iu?rü)t»
ung?gegenftänbe für ba? 3afh 1895 freie Kunfurrenj eröffnet:
3000 Käppihüte, 150 KauaHeriefäppi, 3000 fßompon?, 3000 Quafte"
51t fpolizetmül/en, 200®ornifter für®rain, 3000 ®urnifter für ffuß'
trappen, 3000 33rotfäde, 3000 ffelbflafdjen, 500 fßaar Çanbfdith;'
800 fpaar Sporren, 400 ©ametlen, 3000 Ginzetfodigefdjitre für
Infanterie, 150 Ginjelfüchgefchirre für Kaoalterie, 3000 3f3aar ©urt»
hatter Don Katbieber, 300 fßaar 33ef tÇleber für Xrainhofen, 400

^aar ©ou§ptefc§ für 9îeil§ofen, 8000 9Jcitmtion§fäcfIein, 20,000
Meter halbleinene SBänbel (Liséré), bie nötige Sieinroanb, Kleiber»
unb ©d)ut)biirfteu unb Kämme für ca. 3500 3ßuj3fätfe. ferner bie

Uniformfnöpfe für alle SBaffengattungen, fomie roeiße unb gelb"!

®oppelfnöpfe für ^Reithofen, bie nötigen ©arnituren für Käppu
®ornifter (ohne §afenfdtnallen), 33rotiäcfe unb 5elbflafd)en. Si'f
fämtlid)e Lieferungen fönnett Derbinblidje Mufter mtb Mobelle auf
bent Kanton?frieg?fommiffariate eiogefehen merben, roofelbft auch

bie tibgenöffifchen 3Sotfd)riften, meldje mahgebenb finb, jur Ginftd)'
aufliegen. ®ie Gingaben finb fd)rift(id) bi? unb mit bem 15. Oh'
näd)fif)tn bem Kanton?frieg?fDmmiffär Ggger in 33ern einguretdisr'-

tlieicruoirbnutc fßföfftfon (Kt. ©chrot);), beftehenb in einem

au? 83etonfonfret het'zuftetlenben Schalter oon 2 X 150 300 ffl-

3Bafferinhalt. ©adifnnbige Unternehmer merben eingelaben, b'e

bezüglichen S'äne, Slfforbbebingnngen unb 33. uoorfchriften unb bte

geöffnete Saugrube tu ülugenfdjeitt zu nehmen unb ihre 9lngeboh
bi? unb mit 15. Offober 1895 fcbriftlid) bei §errn Kapeltmeifh'-'
3- 31. geufi zum SRößli in ^3fäffifon einzureichen.

3tsUcitain?fd|i'cibîîit}ïcii.
G? merben z«r 3lu?führung uon hl)brometrifd)en Arbeiten unb

für bie Hutcvfitd)uti(i bce süBaficrücrl)ältniffc i»cr ©chtfCL
fofgenbe Stetten an?gefd)rteben :

1. 3ei ©teilen für roiffenfehaftlid) gebilbete
2. tjroei ©teilen für
Seroerber haben ihre Plnmelbungen bem ©diroeiz. ®epartemeUj

be? Snnern, Slbteilung Saumefen, iu Sern bi? zum 23. Oftober'

fcbriftlid) einpreiepen unter ^öeifiivjen üon 3^ugniff»n
treffenb ©tubiengang unb bi?herige ®hätigfeit,

lieber Äluftelluug§= unb ^öefoibuug^üerbäüniffe loirb beim
partement bie nötige 31u?funft erteilt.

7/7.

d/ol/'opoi/
AT?. A//e CorresjDorrdenzen an unser bitten mir

mie obensiebend zu adressieren /

sowie Molletons, Oxfords,
bis zu den elegantesten Jacquardlianellen in hun-
derten Sortimenten wollener und baumwollener Ge*
webe zu Kleidern, Blousen, Hemden, Unterkleidern.
Damenkleiderstoffo, schwarz und farbige vo"

Cts. an. Herrenkleiderstoffe v. Fr. 1.90 an

bis zu den feinsten Cheviots, Lodeu, Kammgarne,
1» j- Tuche. Crêpons etc zu billigsten Preisen.

P©r Meter pssr" Muster und Modebilder bereitwilligst franko,

Zürich. OETTiNGER & Co. Zürich.
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Offerten sind zu richten an Ferd. Eigenmann, Handlung, Homburg
(Tynrgau).

411 Wer gibt einem geübten Schreiner (Familienvater) Ar-
beit auf tannereMöbel? Offerten werden dankbar entgegengenommen.

412. Wer liefert 2 Wagenladungen Bretter, 86 min, abge«
kantet, III. Qualität, aber gesunde Ware, ferner l Waggon Dach-
latten, 27/54 mm stark, möglichst lange Bünde? Umgehende Offerten
an Gebr. Haab, Säge- und Hobelwerk, Wolhusen (Lnzern).

413. Eine besteingerichtete Stahlwarenfabrik mit Feinschleiferei
wünscht Massenartikel zu übernehmen. Für prompte, exakte Arbeit
wird garantiert bei Beanspruchung von bescheidenem Lohn. Wer
würde solche Arbeiten vergeben oder wer könnte hierüber einen
guten Rat erteilen?

414. Wie berechnet man eine Wasserkraft in Pferdestärken,
wenn der Kanal 75 ein breit, der Wasserspiegel 25 ana hoch und
das Gefalle 1,5 rr> lief ist? Eignet sich für die Ausnützung obigen
Wassers ein Turbinchen oder Wasserrad?

415. Wer liefert billigst Kupfer- und Eisennieten?

Antworten.
Auf Frage 384. Wir wären event. Käufer fraglicher Bretter.

R. Gintzburger u. fils, Filiale Zürich, Hafnerstraße Nr. 9.

Ank Frage 384. Wir sind Käufer von beiden Brettersorten
und bitten um ,ofortige Offertstellung. Gebr. Haab, Säge und
Hobelwerk, Wolhusen (Lnzern).

Auf Frage 390. Ich bin im Falle, Ziegelbrettli für Falz-
ziegel, Zungenziegel u. s. w. prompt, genau und sehr billig auszu-
führen und verweise Sie hinsichtlich Erkundigungen au größere
Ziegelfabriken. Ich wünsche mit Ihnen umgehend in Korrespondenz
zu treten und ein Muster samt Preis Ihnen zukommen zu lassen.
Ed. Brunner, mech. Schreinerei, Schönenwerd.

Auf Frage 392. Für Lieferung von Turbinen und bezügl.
Installationen empfehlen sich Aktiengesellschaft vorm. Joh. Jakob
Rieter u. Cie., WinNrthur.

Auf Frage 394. Rvhguß zu Seller's Transmissionen liefert
Heinrich, Blank, Uster.

Auf Frage 394. Rohguß für alle Arten Transmissionen
liefert die Eijengießerei A. Oehler u. Co. in Aarau.

Auf Frage 395. Herr Paul Audran, Repräsentant in Basel,
wünscht mit Ihnen in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 395. Spiralfedern in allen Dimensionen liefern
zu billigsten Preisen Gebrüder Baumann in Rüti (Zürich'.

Auf Frage 39k. Einen älteren, noch sehr gut erhaltenen
Schmiedwerkzeug verkaust zum billigsten Preis Eduard Spiller,
Schmied, in Elgg i.Kt. Zürich).

Auf Frage 397. Brief von den ^.ìslisrs äs Constructions
Nscnniguss äs Vsvszi ist an Sie abgegangen.

Auf Frage 398. Habe eine große Partie leere Zink- und
Bleiweißfäßchen billig abzugeben. G. A. Pestalozzi, Lack- und Farben-
fabrik, Zürich.

Auf Frage 4KK. Schreinerösen liefert die Ofensabrik B. Wild
u. Sohn in St. Gallen, ferner Mechaniker Hartmann in St. Fiden.

Auf Frage 4K5. Briefliche Offerte von G. B. werden Sie
erhalten haben.

Auf Frage 4VK. Fleischhackmaschinen konstruiert und hält stets
auf Lager die Maschinenfabrik B. Weber in Dübendorf.

SubWMsKs-Anzeiger.
Eidg. Bauten in Thun.
1. Die Erd-, Maurer-, Zimmer-, Spengler-, Holzcementbedach-

ungs-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser- und Pflästererarbeiten
zu einem Magazin für die eidg. Konstruktionswerkstätte in
Thun.

2. Die Schreiner- und Glaserarbeiten für das neue Munitions-
kontrollgebäude in Thun.

3. Die Erd- und Kanalisationsarbeiten für Anlage eines Park-
Platzes aus der Allmend in Thun

4. Die Erd-,.Maurer-, Zimmer-, Flechtwelk- und Straucharbeiten
für einen Springbrunnen auf der Allmend bei Thun.

Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind im eidg. Baubureau
in Thun zur Einsicht aufgelegt. Uebernahms-Offerten sind der
Direktion der eidg. Bauten in Bern verschlossen unter der Aufschrift
„Angebot für Bauarbeiten Thun" franko einzureichen bis und mit
dem 17. Oktober.

Korrektion des Dorfbaches in Zuzwil (St. Gallen) mit
ca. 1466 rn» Cementbeton arbeit, nebst weiterer Ergänzung und Ver-
legnng desselben. Kostenvoranschlag rund Fr. 45,666. —. Pläne,
Bauvorschuften und Vorausmaße liegen beim Gemeindeamt Zuzwil
zur Einsicht auf. Verschlossene Offerten mit der Aufschrift „Dorsbach-
Bau Zuzwil" sind bis zum 15. d. M. an Gemeinderat Brunner
einzureichen.

Die Erd, Maurer-, Zimmer-, Holzcementbedachnngs-,
Schreiner- und Schlosserarbeiten, sowie die Erstellung der Blitz-

ableitung und Einfriedigung für ein Patronenmagazin in der

Grunau bei Rapperswyl (St. Gallenj. Pläne, Bedingungen und

Angebotfvrmulare sind bei der eidgen. Kriegsdepotverwaltung >>'

Rapperswyl zur Einsicht ausgelegt, llebernahmsvfferten sind der

Direktion der eidg. Bauten in Bern verschlossen unter der Allst
schrist „Angebot für Magazinbaute bei Rapperswyl" bis und inst
dem >3. Oktober nächsthin franko einzureichen.

Wasserversorgung Obcrbuchsiten (Soloth.) Liefern und

Lege» von 966 in eisernen Röhren. Näheres beim Gemeinderat
Oberbuchsiten bis 26. Oktober.

Lieferung von Schmiedearbeit (Klammern, Schleudern:c.)
im Gewichte von cirka 3666 Kg. iür den Kirchenbau Wiedikon.
Offeiten an die Herren Architekten llsteri und Stadler, Neuenhof b,

Paradeplatz, bis Samstag den 12. Oktober, welche jede bezügliche
Auskunst erteilen.

8«nu«rvi-Iiv»8i. Im socists äs Irorna^sris ä'Qrgss
((laut, äs Vuuä) inst, sn sonrnission In construction ä'uo«
sliuuäisrs nsuvs äs In contenancs äs 516 à 556 iitrss. l-ss
soninissionnairss sont, priss ä'snvo^sr lsurs plans, äsvis
prix an prssiàsnt äs la socists.

^uiin^lksrntv. Iln concours sst onvsrt pour crsnsaZe
ä'nn tnnosl pour rsclrsrclis à'san à Oszisin (Ob. äs Vauäl
66 à 166 in äs longusnr sur äs ssction. 8'aäresser
à H.. Cstssssx, à Dsrritst.

Ausrüstungsgegenstände. Mit Ermächtigung der berniscben
Milltärdirektion wird über die Lieferung nachbezeichneter Ausruft-
ungsgegenstände für das Jahr 1896 freie Konkurrenz eröffnet t

3666 Käppihüte, 156 Kavalleriekäppi, 3666 Pompons, 3666 Quaste"

zu Polizeimützen, 266 Tornister für Train, 3666 Tornister für Fuß'
truppen, 3666 Brotsäcke, 3666 Feldflaschen, 566 Paar Handschuh-'
866 Paar Sporren, 466 Gamellen, 3666 Einzelkochgeschiire fu^
Infanterie, 156 Einzelkochgeschirre für Kavallerie, 3666 Paar Gurt-
Halter von Kalbleder, 366 Paar Besitzleder für Trainhosen, 4b>^

Paar Souspieds für Reithosen. A000 Munitionssäcklein, 20,00"
Meter halbleinene Bändel (I-lssrs), die nötige Leinwand, Kleider-
und Schuhbürsten und Kämme für ca. 3566 Putzsäcke. Ferner die

Unisormknöpfe für alle Waffengattungen, sowie weiße und gelbe

Doppelknöpfe für Reithosen, die nötigen Garnituren für KäPP>-

Tornister (ohne Hakenschnallen), Brotsäcke und Feldflaschen. Füf
sämtliche Lieferungen können verbindliche Muster und Modelle aut
dem Kanlonskriegskommissariate eingesehen werden, woselbst auäl
die eidgenössischen Vorschriften, welche maßgebend sind, zur Einsicht

aufliegen. Die Eingaben sind schriftlich bis und mit dem 15, Okt.

nächsthin dem Kantonskriegskommissär Egger in Bern einzureichen.

Reservoirbaute Pfäffikon lKt. Schwhzl, bestehend i» einem

aus Betonkonkret herzustellenden Behälter von 2 X 156 — 366 w
Wasserinhalt. Sachkundige Unternehmer werden eingeladen, dw

bezüglichen Pläne, Akkordbedingungen und B »Vorschriften und die

geöffnete Baugrube in Augenschein zu nehmen und ihre Angebote
bis und mit 15. Oktober >895 schriftlich bei Herrn Kapellmeister
I. A. Feusi zum Rößli in Pfäffikon einzureichen.

Stellenausschreibungen.
Es werden zur Ausführung von hydrometrischen Arbeiten und

für die Untersuchung der Wasserverhältnisse der Schweiz
folgende Stellen ausgeschrieben:

1, Zwei Stellen für wissenschaftlich gebildete Ingenieure.
2. Zwei Stellen für Zeichner.
Bewerber haben ihre Anmeldungen dem Schweiz. Departeiue")

des Innern, Abteilung Bauwesen, in Bern bis zum 23. Oktober

nächsthin schriftlich einzureichen unter Beifügen von Zeugniss.n be-

treffend Studiengang und bisherige Thätigkeit.
Ueber Anstellungs- und Besoldungsverhältnisse wird beim

partement die nötige Auskunft erteilt.

7V7?. >47,'s Connss/ioucksnxsn sn uussn 777skk Tuktsn nun
vnis odsnsts/îsnck »cknsss/snsn /

llsmsnliisillsrstoffê, sàilrr innl findige »»a

55 ^ ^8. sn. 3 erre n KI ki lie étoffe v. fr. 1.30 an

WKT' Cluster uvà lìloâedilâsr dsi-eilvvNIiALt fiavìco,

liikià oriiliisck s ca. liikicli.
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